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Cap Allon

Großbritannien verfügt über eine installierte Windkraftleistung von rund
32 GW. Das ist die offizielle Angabe. Die nutzbare Leistung ist jedoch
die Menge, die tatsächlich ins Netz eingespeist wird.

Am Wochenende sank diese Leistung auf etwa 0,6 GW, was weniger als 2 %
der  Kapazität  entspricht.  Dies  geschah  über  Nacht,  als  die
Solarstromerzeugung bereits bei Null lag. In diesem Zeitraum leisteten
erneuerbare  Energien  praktisch  gar  keinen  Beitrag  zum  britischen
Stromnetz.

32 GW installierte Leistung (daher die Skalengröße auf der y-Achse),
doch am Wochenende sank die Leistung auf 0,6 GW.

Stundenlang blieb die Windleistung unter 3,2 GW, was nur 10 % der
Kapazität entspricht. Netzbatterien können das nicht einmal ansatzweise
abdecken. Batterien können kurze Schwankungen ausgleichen. Sie können
ein System jedoch nicht durch längere Engpässe tragen. Daher muss die
Lücke  durch  regelbare  Quellen  geschlossen  werden:  Gas,  Importe,
gespeicherte  Brennstoffe.

Im Winter spitzt sich diese Situation zu. Die Solarstromerzeugung bricht
über  lange  Zeiträume  ein,  während  der  Bedarf  auf  seinen  jährlichen
Höchststand steigt. Wenn in diesen Zeiträumen auch der Wind abflaut, was
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häufig  der  Fall  ist,  wird  das  System  an  beiden  Enden  getroffen:
gleichzeitig niedriges Angebot und hoher Bedarf.

Während dieser langen Zeiträume stützt sich das System vollständig auf
regelbare Versorgung. InUK bedeutet das Gas. Ohne diese auf Hochtouren
laufende Reserve wäre das Land nicht in der Lage, den Grundbedarf an
Licht und Wärme zu decken.

Deutschland hat derzeit mit Problemen aus der entgegengesetzten Richtung
zu kämpfen.

Wenn die Bedingungen für die Solarenergie günstig sind, also wenn es
tatsächlich  sonnig  ist,  steigt  die  Stromerzeugung  sprunghaft  und
übersteigt die Nachfrage. Die Preise brechen ein und können sogar ins
Minus  rutschen.  Das  bedeutet,  dass  der  Markt  dafür  bezahlt,  Strom
loszuwerden.

Aufgrund der Art und Weise, wie das dortige System aufgebaut ist, sind
Solarstrombetreiber  von  diesen  Preissignalen  abgeschirmt.  Anlagen
erhalten weiterhin feste Zahlungen, selbst wenn die Preise negativ sind.
Die Erzeuger werden dafür bezahlt, Strom zu erzeugen, den das Netz nicht
benötigt,  und  dann  erneut  dafür,  den  Überschuss  zu  bewältigen.
Netzbetreiber greifen oft durch Redispatching ein und bezahlen einige
Erzeuger dafür, den Betrieb vollständig einzustellen, während andere
ihre Leistung anpassen müssen, um die Stabilität aufrechtzuerhalten.
Diese Kosten kommen zu den ohnehin schon exorbitanten Subventionen und
Infrastrukturausgaben noch hinzu.

Deutscher Strommarkt, Woche 17, 2026: Durch den starken Anstieg der
Solarstromerzeugung übersteigt das Angebot täglich die Nachfrage,
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wodurch die Preise unter null fallen – auf rund -48 Cent/kWh. Dennoch
erhalten viele Erzeuger weiterhin feste Vergütungen, was bedeutet, dass
das System für den Überschussstrom bezahlt und anschließend erneut dafür
zahlt, diesen zu bewältigen.

Die  Einzelheiten:  Wenn  Wind-  und  Solarstrom  hinter  den  Erwartungen
zurückbleiben, sucht das System verzweifelt nach Ersatz. Wenn sie zu
viel liefern, zahlt das System dafür, die Produktion zu drosseln. Beides
treibt  die  Kosten  in  die  Höhe.  Das  Ergebnis  ist  kein  Geheimnis:
Großbritannien und Deutschland zahlen die höchsten Strompreise in der
entwickelten Welt.

Die unabhängige Energieberaterin Kathryn Porter fasst es so zusammen:
„Man  gibt  Milliarden  für  erneuerbare  Energien  aus.  Dann  gibt  man
Milliarden aus, um die durch erneuerbare Energien verursachten Probleme
zu beheben. Und schließlich gibt man Milliarden aus, um Verbraucher zu
unterstützen, die sich die vorherigen Milliarden nicht leisten können.
Genial!“

Dann wendet euch doch endlich der Kernenergie zu!

Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenlands-record-smb-gains-late?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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